
 

FSME – Impfung (Zecken) 

Der Rhein-Neckar-Kreis gilt als ein Risikogebiet für die Früh-Sommer-Meningo-Enzephalitis (FSME). 

Beim FSME-Erreger handelt es sich um ein Virus. Man findet es meist in Zecken, die das Blut 
infizierter Kleinsäuger aufgenommen haben. Beim Stich einer infizierten Zecke gelangen die Viren 
zusammen mit dem Speichel der Zecken in einen neuen Wirt – z. B. in einen Menschen. 

Die Impfung ist für Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr zugelassen. Die 
Grundimmunisierung erfolgt mit zwei Impfungen im Abstand von vier Wochen, einer dritten 
Impfung nach einem Jahr und einer vierten Impfung nach 3 weitern Jahren. Danach erfolgen alle 5 
Jahre Auffrischungsimpfungen. 

Die Kosten für die Impfung werden von den Krankenkassen nur für Patienten übernommen, die in 
einem Risikogebiet wohnen. Für uns im Rhein-Neckar-Kreis stellt das also kein bürokratisches 
Problem dar.  

Gegen Borreliose hingegen, eine ebenfalls durch Zecken übertragene Erkrankung, die jedoch nicht 
durch Viren, sondern durch Bakterien (Spirochäten) übertragen wird, gibt es derzeit leider keinen 
Impfstoff. Borreliose kann man jedoch – im Gegensatz zu FSME – effektiv mit Hilfe von Antibiotika 
behandeln. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


